
Anfrage 

der Abgeordneten Mag. Yannick Shetty, Kolleginnen und Kollegen 

an den Bundeskanzler 

betreffend Umsiedelung der Zivildienstserviceagentur 

Der Zivildienst ist nicht erst 2001 , als von der damaligen ÖVP-FPÖ Bundesregierung 
versucht wurde, die Zivildienstvergabe zu privatisieren , ein kontroverseres Thema. 
Zivildienstleistende sind aus dem Sozial- und Gesundheitssystem nicht wegzudenken, 
allerdings stellt sich so manch einer die Frage, ob man das nicht trotzdem müsste: 
Immer wieder kommen im Zusammenhang mit dem Zivildienst Fragen der 
Gerechtigkeit und Verhältnismäßigkeit auf. Das macht die Zivildienstagenden nicht 
unbedingt zum Prestigedossier, was zu den Kompetenzverschiebungen der letzten 
Jahren beigetragen haben mag. Die Zivildienstagenden und damit auch die 
Zivildienstserviceagentur werden seit Jahren zwischen den Ministerien 
herumgereicht. In den letzten drei Jahren lag die Verantwortlichkeit für den Zivildienst 
bei drei verschiedenen Ministerien. War die Zivildienstserviceagentur einst im 
Bundesministerium für Inneres angesiedelt, wechselte die Zuständigkeit Mitte 2020 
zum Bundesministerium für Landwirtschaft, Regionen und Tourismus unter Ministerin 
Köstinger. Bereits zwei Jahre später gingen die Zivildienstagenden wieder auf Reisen 
und wurden Staatssekretärin Claudia Plakolm im Bundeskanzleramt übertragen. 
Unklar ist dabei , welche Auswirkungen die wiederholte Übertragung der 
Zivildienstagenden auf die Zivildienstserviceagentur hatte - beispielsweise in Bezug 
auf die Umsiedlung der Archivbestände. Alleine anhand dieser vom Bundeskanzleramt 
bereitgestellten Abbildung ist ersichtlich wie es um das Herumreichen der 
Zivildienstagenden steht. 

Mit dt-r ZDG--Hovtfle ·2005 wurde dfe ZIYlklk:nstservlcugentur {ZlSA) ~!s zusttOO!ge Bundeib+hörde Rir deo VOilzug des 
Zlv!tdienst~settes e~ngertchtet. ~rufuogsbehörde war wefterhtn das Innenministerium. 

Mit der KOrzung<les Prästnzd!en$tl?$ auf S«:hs Mon.Jtt- wvrde au<:h die Dikuer des ZlvUdfenst:es redt.tzlert und z:wa< mit Järmer iooe; 
auf d!e bls ht-ute gültigen neun ~onate. 

Seit 2008 werden die ,.zhtfldMner dti Ja~„ fUr hl?fausr.-,gtondelels'ttlngeo im R.ahmer:i des l Mldit-nrte.s a.usgez.-ekhnEt. Dabei 

werden l.ande.~sieger und Eio eund6$leger gekürt. 

Ourch cfie ZO<.HioveUa 2010 können ZiViid!enstpflicht!geunter gewissen Umständen \etwi för die AusUbung d~r Jagd} eine 
Ausna.tun~nehndgung vom W<lffenverl>ot erhalten. Wt-nn ZMldlem.tpflichtige l\3:ct't Abl.elsümgdes Zivildienstes eine Laufbahn 
etwa be i der Pollze-i oder Jostinvache anstreben., tst das E11ö~hen d~r Zivlldien~il.pfücht mögll<:h. 

2013 konnten dleStfrnmberechügten In ~rretch bei elnerVotksl>efragung abstimmen, obS!e „die Einführung e!f'l6 Berufsheeres 
und eines beiahtte'n frefwill!gen Soti;.t1a.rmes"" oder „die. Bt:l~hattung derallgem~Mn Wetlrpn!cOt uod desZMtdiensta• 
befürworten. Oie BeibEhaltuog der allgemeinen Wehrpfüc:tll und dl-e-glelchzelUge Aufrtthtertialtung des ZMldienstes wurden VOtl 

59, 1 % der SUmmberechOgten favorts!-ert. 

SeR2013wird -wenn bestimmte Rahmenbed!nguflgen ertülltslnd - die Leistung eines FreiwllUgen Solialen Jahres (FSJJ, 

Fn~Jwllllgen umweltschutzj~hres (fUJ) ode-r eines Cedenk~, Friedens· und Sozi~tdienstes im Ausland ·;iifa Ersatz für den 
ZN!tdienst ;iing:eredmet. 

2016 wurden durth .N()Vellen de$ ZMldien.s~tzes und des: frelwlfügeogaetzes die Frelwtliigendienste lm In· und Ausland 1m 

BuodesmlnfstNium für Sodatest Cestmdbeit; Pflege und K.oo-.sument~utz gebündelt. 

Oie Aoge!egenh€it~o des Zivildiens1es sind mlt tnkrafttrete.n der r.ow.Ue des Buodesmin!steriengeseues Nr. af2020 tn das 
Bund~miolsterium für Landwirtschaft,. Regionen und Tourismus {BMlRT) ubergeleitet worden. 

Wahrend der CofO.Oa~Paodem!i" im Jahr2020 wurdt! erstmals In der Gesc:.hlc.htc dis Zhl"lldli?hS-tEs dE-r außerordentlfctte ltvUdienst 
"1.usprnfto .-Anta i1 &AprH 1020 traten rund isooau~rordf'ntUche ZMldienstleistende den O!en.st an. Davon WARO n.md 2.000 
f'hemallae; ZivHd!eo~tte!sterJde. dle tk::h ffelwllhg zum außerord~diche.n ZMldtenst ge:mejdit hatteo, sowte rund 1.500 Mlnner. die: 
na<:h Ablelstungdes. f'E'IU!Jren Zl\i'ildleostM fürdre t Monate: zum au~entUchen ZlvHdiemt \lerpflfthtet WUtden. trn !r'Ai 202() 
b@g.lnMo fulld 1,000 wettere ZM!dlenstlersteode, die slc:h freiwillig gemeld~ hatten, den Dienst ... Oie außefOfdentlieheo 
ZMldlenst:leistendfn unterstOtzte.n 'icr allem den Ge:wndheiU.·, Pflege~ und Sozi~tber~c.h, Mit 31. Juli 2020 ende:te der 

au~.rorditnHl<:he ZMtct..enst. 

rneAngetegetlheit~n_ du ZMldie.nstes ~nd ffiit tOkridttreten der 80odesmlol$lerlengeseU-ffove:Ue 2022 io das Bunftski'nderamt 

OP@rg~lel'tetworden. 
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Quelle Abbildung : 

https://www.bundeskanzleramt.gv.at/agenda/zivildienst/chronik.html 

Die unterfertigten Abgeordneten stellen daher folgende 

Anfrage: 
1. Was ist die aktuelle Adresse der Zivildienstserviceagentur? 

a. Sind auch die Archive der Zivildienstserviceagentur an dieser Adresse 
untergebracht? 

b. Wenn nein: An welcher Adresse sind die Archive der 
Zivild ienstserviceagentu r untergebracht? 

2. An welchen Adressen war die Zivildienstserviceagentur seit 
2015 untergebracht? Bitte um Auflistung inklusive Zeitraum der Unterbringung. 

a. Waren die Archive jeweils an der gleichen Adresse untergebracht? 
Wenn nein, bitte um Auflistung der Standorte der Archive der 
Zivildienstserviceagentur. 

3. Welche Kosten sind durch die Unterbringung der Zivildienstserviceagentur in 
der Vergangenheit entstanden? Bitte um Auflistung per Jahr seit 2015. 

4. Welche Kosten sind durch Umzüge der Zivildienstserviceagentur seit 2015 
entstanden? Bitte um Auflistung per Umzug. 

a. Auf welchem Konto bzw. auf welchen Konten scheinen die Kosten, die 
für die Umsiedelung der Zivildienstserviceagentur anfallen, im Budget 
auf? Falls es mehrere Konten gibt bzw. gab, bitten wir um Auflisten aller 
Konten inklusive UG und Zeiträume, in denen diese Konten zur 
Anwendung kamen. 

5. Erhielt die Zivildienstserviceagentur Mittel für die Kosten der Umsiedlung? 

a. Wenn ja, in welcher Höhe? Bitte um Auflistung per Umzug. 

b. Wenn nein, aus welchen Mitteln wurde der Umzug finanziert? 

c. Wenn nein, mussten im Zuge der Umsiedelung(en) an anderer Stelle 
beim Zivildienst Einsparungen getroffen werden? Bitte um Auflistung der 
entsprechenden Stellen. 

6. Ist anlässlich des Wechsels der Zivildienstagenden vom Bundesministerium für 
Land- und Forstwirtschaft, Regionen und Wasserwirtschaft (vormals 
Bundesministerium für Landwirtschaft, Regionen und Tourismus) zum 
Bundeskanzleramt ein Umzug der Zivildienstserviceagentur und/oder eines 
zugehörigen Archivs geplant? Wenn ja: 

a. Ist die Adresse des neuen Standorts bereits bekannt? 

b. Wann soll der Umzug stattfinden? 

c. Welche Kosten sind für den Umzug veranschlagt? 
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d. Sind im Budget 2023 Mittel für die Umsiedlung veranschlagt? In welcher 
Höhe? 

7. Wie viele Akten aktiver und ehemaliger Zivildienstleistenden werden zurzeit in 
den Archiven der Zivildienstserviceagentur verwahrt? 

a. Sind alle Akte am gleichen Standort gelagert? 

b. Wenn nein, wie sind die Akte der aktuellen und ehemaligen 
Zivildienstleistenden im Moment auf die Archivstandorte verteilt? (Bitte 
um detaillierte Auflistung, inklusive Anzahl der Akte) 

8. Bestand in der Vergangenheit die Gefahr, dass die bestehenden 
Archivkapazitäten nicht ausreichen, um alle Akten ordnungsgemäß verwahren 
zu können? 

a. Wenn ja, welche Maßnahmen hat das Bundeskanzleramt gesetzt, um 
die ordnungsgemäße Verwahrung aller Akten zu garantieren? 

9. Besteht im Moment die Gefahr, dass die bestehenden Archivkapazitäten nicht 
ausreichen, um alle Akten ordnungsgemäß verwahren zu können? 

a. Wenn ja, welche Maßnahmen setzt das Bundeskanzleramt, um die 
ordnungsgemäße Verwahrung aller Akte zu garantieren? 

10. Wie lange werden Akten aufbewahrt? 

a. Was passiert mit Akten nach der gesetzlichen Verwahrungsfrist? 

11. Welche Auswirkungen hat die Übertragung der Zivildienstagenden an das 
Bundeskanzleramt auf die Archivbestände der Zivildienstserviceagentur, in 
denen die Akten von aktiven und ehemaligen Zivildienstleistenden gelagert 
werden müssen? 

a. Ist eine Übersiedlung (von Teilen) der Archivbestände geplant bzw. 
bereits durchgeführt? 

12. Wann ist mit einer digitalen Aktenführung für Zivildienstleistende zu rechnen? 

a. Wann ist mit einer umfassenden Digitalisierung aller Akten - auch jener 
von ehemaligen Zivildienstleistenden - zu rechnen? 

13. Welche Kosten sind neben einer möglichen Übersiedlung der 
Zivildienstserviceagentur - durch den Wechsel der Zivildienstagenden in das 
Bundeskanzleramt entstanden? Bitte um Auflistung in Kategorien (z.B. 
Personalkosten, Materialkosten, Werkleistungen, ... ) 
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